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Textliche Festsetzungen gern. § 9 Abs.1 BauGB 
l Art der baul ichen Nutzung 
~ 62fn Mlschgeb1el s.nd zul ~ssig 
Wohngebäude. Geschätts- und ßurcg:b.3lJje, 
Einzelhandel sbetriebe. SChank - und Speisewir ts[haf teri so ,,,·ie Betriel:Je des Beherbergur ~sge·Nerbe . 
nicht stareoi? Gewerbebetriebe. 
Ali.agen 1\1" Verwaltungen sowie fur kirchliche. kulturel le. sozrale. gesurdheitlw::t"l'. lJld S(IT1l1che Zwecke 
Vergnu(1.lngsstdtten sf!d auch ausnahmsweise rlcht zl.llass1g 

Im Allgemeinfffl Wciingeblel sind zulässij WolTigebaJ:Je. a..isnaltnswe1se kITTEn n geringem Urrlang die m
Verscrgung des Gebietes_cienenden Läden, Schalk - und SJesewirtschJ !en. Artagen li.r Verwa\tufl_Jen sowie 
flir k1rctd.i:hE. kU turelle. soziale. gesundhe1111Che und sportl( l"e Zwecke zugelassen werden. 

2 Maß der baulichen Nutzung 
Bei der Ernlt!lurl] dE'r zLJ. assigen ubertabaren Gr u ndstiJ: k sfldC~ können Fldchenanteil.e ~ on auBerhalb des BJug-lJ(jslücks 
gelegenen Gemeinschatlsa-i la~n gern § 21a Abs 2 ß<JJNVO hinzug~echlet werden. 

Im M1sc: hgetuet darf (je zul ässge Grundlä:he vrn biJ.Jlic fel Anl agen gema~ §19 !4) Satz 1 Ba~VO bis zu einer 
Grunt1ldchenzahl von 0.8 ut:ersctrtt ten werden. 

3. Bau9reQzen 
Die lestgesetzten 8aqenzen dürf(!h dlTCh untergeordnete GebJudeteile um höchstens 1.50 m uberschrillen 
v.ierden, wenn hierl1Jrch ri: ht 1TEhr als eil Orittel der ~'fl'ei 1gen Wancl"1ge betrd1en wird 

Garagen. Car~rts tiherdachle S tell~ä1zel uOO Sfellpl<itze sird flt..f rinerhal.b 00-- überbau':laren Grundstl(ksfläch? sowie 
innerhalb der besonders hierfür gekemze(hne ~ en Flächen zutassig. 
Ausnahmen tiervon ktnnen ges~ at t e t werden. wem nachbarliche t11d gestalterische Belange nicht ~ein trachtigt werden 
fiefga-al}:'fl dLirien auch a.&>rhalb der lestgesetzten BCJ.qenzen errichtet wer001 

In der Fläche für geme1nschaftl1che Nebenanlagen sind Ver- lJ"d Ent sor~ngs- . Freizeit-. Spiel- und Erholmgsanlagen 
sowie maxi'nal. vier Garagen zUdssig. jedoch keine Stel.lpld tzE.' IJld Carports 

4. Sichtdreieck 
rn Bere(h der StraBeneifllJ)Ündurig "Eic:henhain/Lroenstr • ist das l est~setzte S1Chtareteek von sK:htbehrdernderi ti.Jt zungen 
lfll Bepfl anzungen zwischell 0.70 m lJ"ld 2,40 m uber öer Clierkante Fahrbann frE1ziJiaUen Hochslillge Ei"lzelbdl.Jme. 
Signalgeber etc. sN zllassig 

5. Gestaltung der Grün- und Gartenfl ächen 
EMi Fldchen mi t "Pflanzgebot flr H·B· sind mndestens drel""eihig rrit st<ridortgerechten. einheimischen Hecken und Büschen 
naturnah zu bepflan ze11, die Ariage von lmmissDlsschutzmaBriatlnffi, z B. ir1 Form von Mauern. Aufschüttungen. ist zllässig. 

\le Fldche rril "Pfl<r12geOOI fi.t 6LB# ist mit sechs hochst:mTiigen. großkroligen. eilhe1mischen laubbät.m:fl zu bepllanzen 
Pllanz getxJ~e für En2elt0.Jre sind ebenso auszLli.ihr E'n 

Oe vl'.Jft"oodene Ga-ten<Jl!'9! an rier G"e"ffM?f Str$e ~ 10 is t zu erhal ten und zu pflegen, 
die Anlage von cTei SteUpl..3tzen nnerhab des G..-tens ist zulässg 

Oie vorha"ldenen zw·ei Rot00rnbd1Jl1e iJl dl'f lfevener Slraße Nr 8 sild zu erhal. ren und zu ~legeri. 

6. lmmiss1onsschutz 
Entlang der Str2')e #Eichenhain· sind fl.ir den fest90"setzten Bereich En~ LTid Austatrten zum Mscrqebet unil.lldSsjQ 

Textliche Festsetzungen gern. § 9 Abs. 4 i. V. § 81 Bauü NW 

l Oachiorm 
Baurehe . Anlcqen mit einer Grundllache '<CJ1 über 27 m2 sind ru- mit geneig/en Oachflachen. Oac!TtegLJng zwischen 
71!1' ~. m :lsslj !le H~!l<l..,. "1ll emsirechl'ffl cler leslgeselzlen frslnl'hll.f1[jl'n .uszoolden. 

2. Dachdeckung 
Geneigre D:kher snd mit roten. braunen ocler sctiwdzen Dact-pannen .{Qachsterien. Oachziegelnl. Schleter oder SctT!deln 
1:1nzl!decken Begrünte Da::hfldchen. 'SUJ'k[Jl~f(Ten SQW1e ~otovoltatsche ElE'ffieflte sird zU.dssig 
Fla:ix:lacher vm Netlengeb<ll.:den. cie nictit al s Dachterrasse genurzt werden. sind volll\äc~ rrit Ptl<r1zen zu begrürw?n 

3. Gebäudehöhen 
Die festgese tzten TraiJhöhen {Überkante Er~ch[fi-Fußbodeo iTI EingißJsbereicti bis Unlerkaile Flf,pe!tel !]'lten fi.J' 
Traufen entl ang ~on öl fen~ichen Verkehrsfldchen und dür1E11 max. 4.00 m bzw. 5.30 m ~~ragen. 
(Je Oberkante des Erdgeschc:ß-FuBbodens iTI Eing;Ji'.JStx:re1ch d~ ma~ 0.50 m über der ferrigen ErschUel)ungsstr;tie \iegeri 

. 4. Fassaden 
Oie ALßenw.31"d l~hen der !Jeb:3ude sO:J ri Verblerll- bzw Sichtmauerwerk auszuturren FLir Teil-
H~hen (max t.O"h je Gebat..Kle) ditlen ow:!ere Material ien verwerdet werden Weltergeh:.>flde Ausnahmen sif'(J zulässig. 
wem s-ch dli ba.iiche AnleMJe in die llmj?bu~ gestal leriscti erilli]f. GroBfLTmarge Blech-. Welt- llld Kuns1stdl(iatten dlf'ten 
jeOOch nicht verwenöet wer den. 
Massive ~~en LnJ Net:Fngebdude si""d in Mater!.31 uOO F<J"be wie cie zUJe11ör1gen Kauplgebäude zu i;estallen 

5. Einfriedigung 
ErlrieciglJ)Jen Cll Oi'1enllichen Verkehrsw~ durfen !Je V~kehrssicM"heil nich t gefat"rden. 

Hinweise 

1. Altlasten 
Im Bereich der Landmasc:tilenwerkstatt, U~nstr. ll snd Boden- lfll ~dekonl311mtiolen lokal beg'enzt festgestelll 
werden. Bei Baumaßnamlen, llsbesooOO'e Al:J!Yocharbei ten isr da"ali zu achten. daß keme weitere Verunreillfplg des Bodens 
erfolgt. Im Falle einer Bauschut1-EnlsCJ'gung ist das kontarnirler te Harer ial daraU zu überprüfen, ITT welcher FIT"m eine Oepo
nfir lflQ erlolgen k<rn. Die MaBnah'nen sfd rJjl M Un~erEfl Abfallwirtscl1al tsbetrrde. Kreis Stenl\l"r. abzustfnrren. 

lm Bereich m- ehem Kcrnt:r"emerei ~hcus . Grevener Sir 8. können lfllweltgefai'"rdende Stolle als Altlas ten vorhanden sein. 
Sdlteo bei Erd<lrbeiten auf dem Grundslü::k der et'em Bremerei aJffdl1i~ bzw km1<Jllher te Berete:he gefunden werden. so 
si"id diese zu sic rern uni:l unver(l)der1 zu belassen. Wei tere Maßllahmen dürfen erst nacn vorheriger Beg.itacflh.rYJ durcti die 
Ullece Atiallwir tsc:ha'1~. Kreis Sterl1TJ . .ertotge'l 

2. Bodendenkmale 
Bel Bocleneilgrlfen können Boderdertcma.e !kui ll.l'qescttchtl(he BOOenfuOOE'. d. h_ Mauerwerk. Erizelf~, Gtler <L!Ch Vera-i
derungen l.f'ld Verfarb1J"9?n n der narürtthro Bcdent:eschcltertieitl entdeckt werdefl. llTe Entdecku-q ist der Gemelrd> oder 
dffi! LanClschaltsverbU Weslfalen-LWe. Westf.J.ist.:hes M.isel.fll fi.t Arctiadogie/ Amt fl.r Bc:o:ndeokmall] l~. t1Jnster. 1J1-
ver zügl ich anzuze~en. [)e Entdeckurgsstelle ist 3 Werktage nach einer mt.lndichen, 1 Woc he nach einer schrätlictien Anzeige 
unveräneler l zu erhel len (§§ 15 und 16 DerikmatsctJ.Jtz i;esetzJ 

3. Verkehrsflächen 
Im Bereich 00' FuBga~rwege Slraßeii<.r t'1.l7~n IJ1d Str;ißene111rrüldung€fl sol.lfclfl 1-ffltloröe <tigesenkt werden 
~ Fldchen li.J' Wl- lJ{lQ Riliwege sol len mit begleilefllem Verkehrsgüi ausgebil det werden 

4. Regenwasserversickerung 
Cie <l'lfaUenden Regeflwdsser der Oac:hUäc:hen sollen, soweit ~l(h CJJ den Gruf'(jstucken "ers(;kern. Ene entsprechende 
Satzung der Cene1nde Saerbeck betinde! s1cl1 1n rler Aul slelllflg. 

5. Kanalisal1on 
Oie Der Erstellung oder wesentlichl."fl Änderung voo K<f\<lltsaticrisne1zen rur die ötlentl che AtJw asserbeseit i~J.ing zugrunde 
liegende Pl.:rung bedcri eirl>r Gerffrrigurq !JiTl § S8 LWG Bein Bau m:l Betrieb vcri Anlagen fur cie ttfenll1che 
Wasserversorgi.rg sind cie §§ 48 L W'G ll'd 40 BaL.() NW ru bedtiten 

6. Fernmeldewesen 
Dem Fernmeldeaml M!.fister ist !):ir Begill der Straßenbauarbeiten ;:iweis 6 Monate vorher sc:hri tl1ch anzli< üOOgen, IJll 

entsprechende Vorber~tungen zu ermö;Jlichen. Die CA.Jrchli.trl.Xlg von Unterhaltungsarbeiten an den Fernrneldea~~en darf 
nl:ht bee1nträchf~ t werOO"l 
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Bebauungsplan im Maßstab 1500 
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Bebauungspl.8n Nr. 7 
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Bebauungsplah Nr. 2 
"E schgarten" 
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Bebauungsplan Nr. 15 
"Grevener Straße" 
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Bebauungsplan Nr. 2 
"Eschgarten" 
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Festsetzungen im Bebauungsplan gern. § 9 BauGB P1anwchener1 au1ermi 

Art der baulichen Nutzung 

[ MI ] Mischgeble l. zulässig sind Wohngebat.xJe. Geschäfts- und Bür~de. Ei1zel handelsbetrEbe. Sch.Jll<: - und 
Speisewirtschaften sowie Berr iebe des Beherber!J..lngsgewerbe. nicrit slörenli:> Gewerbebetriebe, 
Anl~ 1lf' Verw~ tITTJen sowie f(Jr kirctiiche. kU.h..relle. soziale. gesUfldhe111i:he und SJX!r tlch? Zwecke 

[E] Allgemeines Wohngebiet. zuldssig snd Wo'Ytgebäude. ausnahmsweise können in geringem Umfang die Der 
Versorgung des Gebietes öeneMen L(l(Jen. Sch<rlk- und ~sewrtsch<i ten. Anlagen flr Verw<lltLOJen sowie 
rur kirctil:'°", kiJturelle. sazi<te. ges1J1dheill(he uni:J sporllche Zwecke zugelassen werden 

Maß der baulichen Nutzung 
1 0. 4 1 Gmdl;<:henza~ 

[JIJ Za~ der Vollgesci'<Jsse als fb:hslmaß 

00 Zahl der Voll gesc hosse. zwngend 

jTH 4.ooj Ma„nae Trilihöhe enlliJl!j vm citlen1l1Ci»n Verkel.-sllarhen 

Bauweise. Baulinien. Baugrenzen 
~ O"Jene Ba.iweise 

i---=J Baugrenze 
~ 

Verkehrsflächen 
L -[,,,„,c1{] S tr ~ertiegrenzungst. irle 

Oflenlliche Slraßenverkehrsfläch: EJ Bereich ahne Eil- um Ausfatrr 

1 1 

~ 

Ötentlich: VerkelT'sflächen einschleßh.::h we!l>eg!eiler<ler. tllenlli:her C..ii11;)'.hen 
Getiweg. Radweg, Anliegerfahrweg 

Pflanz-und Erhal tungsgebote CJ Fläc:tE Z\JTI Anpllanzen vm Baumen. Str:iuctiern urd sonstigen ~tanzungen 

Pfl.-izgeool lur 11'.X:hslamrrige L"11lbäume cm 
D 
cm 

F!dehe für cie Erhal llllg von 8dtlnen. Strllhern LTid sons tigeri Bepfl anzungen sowE vm Gewässi:i rn 

Ertial.h.T'(]s- und Pl legegebot ror El"lze(baume Erhallll>JS· und Pll"'l"Qebol [Gar ten) fur i:Je vorhctirJene Gcr-tenanlage 

~ Pllanzgebol lür 6 illchsllmmi)e laulil:iune 

~ Pll.-izgeool lür Hecken LOI Bösthe 

Sonstige Planzeichen 

IE:J I 
1 SI. CP 1 

~ 
[fil 

El 
1 =::::JI 
~00000~ 

B 
~ 
~ 

fläche für Garagen. Slellpälze . Neben«lagen 

fldche lür Slellpälze. [„p.-ls lillerd«:hle Sl ell~dlzel 

Flactie lur gemeinsctict tlth? Nebenartagen 

ll'nwellgelälnlende Sloffe lokal beq'enzl vcrh.-iden 
Im ilefet h der L.-rtnascl'i'lerrepa-al„werkslalll 

Firstrichtung Ces H~tdac:hes 

Si:htdreieck <Jl dem Knatef1]1.J'lkt [i(l"eYl.)n I lindenstr;f.e (KreisstraBe 21 
lür freie AnnällerL.Jl)SSl:ht 

Grenze des r;untichen Gel lungs-
berei:hes li:>s Betkulrgsplanes 

Grenze des Änderungs- Lfld 
Er weil ertn;1sbereic hes 

Abgrenzung un terschert ictl>r ri.Jtzoogen 

Enrfernung in Merer 

Bestandsdarstellungen. Kennzeichnungen. übernahmen. Vorschläge 
- Vll""handerE Wohl- urr:l Geschdflsgeb;u:Je 

[illJ[[ill Vorhanli?rl: Wirt schal rsgebälde 

b ... 3 Fli.rgrenze 

~ Fhrstlcksl}'"enze, FllJ'S lück9"Umler 
~ 

W Artagen uni er Der<mascl'ul z 

k :::J Cfenzen armer BebaUITTJSpl;IDe 

B VorQeschl.agene l:i"L11dslltksgrenzen 

~~~~!17~~~q~~~;n 1B1131. s. 22131. zu1e1z1 ge.-iderl arch Geselz v001 Tl 12 mi IBGBI 1 s. 23781 
2 B<uiulzL.nJsverorctmJ vom 23011990 IBl13I 1 S. 1321. Zllelzl geä-1 arch Geselz vom 2204 ffll IBffil 1 S. 4661. 
3. LarYlesbaKJrrto"lg NW vom 2606.1984 lGV NW S i. 19l, zLAe tzr ged'lderl dtJ'cfl Geset z vO'll 2411.1992 (GV NW s i.67) 

4. Planzeicl"finverordrurK] 1990 vflTl 18.12.1990 !BGBI . 1 S. S8t 

1. lie<Tendevero'dnurg NW i1 der Ne~assmg vom 14 07.199' IGV NW S 666 I SGV NW 20331 

Verfahrensvermerke 
1. Der Rat der Gemeirde Saerbeck hat am 16.12.1993 !J!ffi. Bat.fß § 2 t4 l l:ßctiossen. [)ese ArOO'ITTJ lJllJ Erweiterung des 

llebawigsii""' dt.rchzullt<en. 5.lerbeck. den Al.~. A ~as 

axLV-
tBitgerme;ster) 

J/;Dl/„I () -~yitt( iLd:~rl 
2 Cieser Plan etnsttl~l1ch BegrLl'l~~fll 6"..Gl ! l 121 l<>JI Bekamlmacl'ur<J vom A•.0!.1995 o O?r Z•I 
vom ~'l-.Ol.1995~s emsctl ~ ,~~lenll< h aJS!)~ E'IJE'fl 

~~()~.; ~~t"-' ()>~\ 
~ _) ;g ~ ("l 

;!: ~ " IGeme1ne.di"eklo-I \)); llX ) 
l O.,;er Bebauungsplan wurde ;;..,_~@ Geme':rde Saerbeck am AS.~ gern BauGB ! 10 als Salzung besctlossen 

Cie gekennzeicme tffi·~~stand tet 11eses Plaies 

Saerbeck, de11 n.Ob.J!>SS' , J\ - \iJ\.- il 
llxL4/:- ~-~ 

ffilJ"germeisterJ !Ratsmitglied) (Schf~1hlrerl 
~ 

4. Zu dieser BebaJUngsp)Jl:ler1J1g und -erweiterm;i WIJ"~ gern B<JJGB ~ 11 ki:ine Verletzmg getlefl:J gellkl:hl 
!Siehe YerlUgtnJ viiTil.f'. Jl„199 51 
l'ülsler . den z~ . cfl , .-iqq5 Bezirj,arCgle}ung Munster 

' Im Piittrme .~ 

a:le§·eFl:lF1ffjßFii5 'Benl ~ ,\tfl . a§) 

rr'iglerungs· __ _ 
S. 01? li . ..-chllt<Lllg des Allzei)everlahrens li/\ldi? Beb>.m]splamndennj und -erweilermi wurde gern Bauffi § 12 

am /1g _IM) .1995 cr tslblch cmthch bell<mt~cht. 
lierrrit ist diese Beba.ungspl<J'ffim-\JlCj Lfi1 -erweilerung rechtsvertird.icti gewori:En 
Saerbeck. den ·l.\.l. - Ao. J. "::i.55 G emPl n dP. Sll„ ~ becl 
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Gemeinde saerbeck Bebauungsplan Nr. 2 
''E h t II 4. Änderung und 1. Erweiterung SC gar en 
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